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Bauphase  IBauphase  II

← in Richtung Burgau in Richtung Jettingen →
Bauzustand Endzustand
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Baugrubenverbau verbleibend falls technisch erforderlich

≤ 1:3

① Anker zwischen verbleibenden Verbauträgern
in Bauphase I und II

Hilfsbrücke
HB-ZH6

Verschubträger Verschubfundament
verbleibend
Verschubsystem
nach Ril 804.9040A03

Grundrohr DN 150

Hinterfüllung
nach Ril 836.4106 A01 Bild 6,
z. B. Magerbeton

Grobkörniger Boden
nach ZTV-E-StB,
Abschn. 10.2.3

Hinterfüllung Widerlager
gemäß RiL 836.4106 A01 Bild 6

Schiene
Schwelle
Gleisschotter

Grundrohr DN 150

Sickerwand

Sickerwand

Übergang zwischen Erd- und
Kunstbauwerk gem. Ril 836.4106
mit einem Keil aus behandeltem
Boden nach Ril 836.4103 Abs. 12

PSS / FSS

Stützwand

OK Außenwand
Umlenkungsbauwerk

Innenwand
Umlenkungsbauwerk

Wasserdichter Baugrubenverbau Bph I
nach geotechn. Anforderungen
(verbleibt im Bereich der Hilfsbrücken in Untergrund)

Verbau min 1,70 m
unter SOK abtrennen

10 cm
Sauberkeitsschicht

Fließbetonverfüllung
in Endlage

Abdichtung Überbau
nach Ril 804.6101
Kap. 4 (2)

Sickerwand

Längsneigung der Oberfläche der Deckenplatte
entsprechend der Gleisgradiente  ausführen,
vgl. Ril 804.1101 (11)

Längsneigung der Oberfläche der Deckenplatte
entsprechend der Gleisgradiente  ausführen,
vgl. Ril 804.1101 (11)

Hilfsbrücke HB-ZH6

Verschubfundament
verbleibend
Verschubsystem
nach Ril 804.9040A03

erste Aushubebene

horizontale Anker in Hüllrohr
Höhe Anker OK Schiene - 1,80m,
Hüllrohr D=150mm

Sickerwand
(Filtersteine und Abdichtung)
nach Ril 804.6101-2 (5)
und   Ril 804.6101-10 (1-2)

Trägerbohlverbau mit
Steckträgern

Auflagerträger

Im Bereich der Hilfsbrückenauflager:
überschnitte Bohrpfahlwand
UK Pfahlwand ca. 447,00 m ü. NN
(Einbindung min. 1,5 m in Molasse)

①

Verbau Bauphase I und II

Gründungstiefe Verbauten
und Verankerung nach
statischen Erfordernissen

Anschlussbereich
Hilfsbrücke
Ausbildung nach Ril
804.4111 Kap.5, Bild 2

Auflagerträger HEM400
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Schnitt D-D
A

A

← in Richtung Burgau in Richtung Jettingen →
Füllstabgeländer
Geländerhöhe = 1,1 m

Sohlsicherung mit
Wasserbausteinen d ~0,50 m und
Fugen mit Kies eingespült

best. Gelände

best. Gelände

Stützwand

Füllstabgeländer
Geländerhöhe = 1,1 m
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Schnitt C-C

A
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← in Richtung Burgau in Richtung Jettingen →

Anzug 10:1
Anzug 10:1

vorh. Dichtwand

Sauberkeitsschicht

Umläufigkeitssperre Umläufigkeitssperre

Dichtwand an
Querungsbauwerk
anschließen

Dichtwand an
Querungsbauwerk
anschließen

Umläufigkeitssperre
best. Gelände

best. Gelände

Füllstabgeländer
Geländerhöhe = 1,1 m

Füllstabgeländer
Geländerhöhe = 1,1 m

Einbindung Dichtwand ≥ 25 cm

Kopfbalken

Dichtwand an
Querungsbauwerk
anschließen

vorh. Dichtwand z.B. MIP-Bauweise
(Länge ca. 6,5 m) als Umsickerungsschutz

OK Dichtwand bis unter Vorschubbahn
abbrechen und in Kopfbalken einbinden

Einbindung Dichtwand ≥ 25 cm

Verschubfundament
bauzeitlich

Kopfbalken

vorh. Dichtwand

Anzug 10:1 Anzug 10:1
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Gradientenzeiger Gleis Ost

Gradientenzeiger Gleis West
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Bahnquerung Süd mit Umlenkungsbauwerk
Schnitte B-B, C-C, D-D
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Entwurf

Koordinatensystem:     Gauß-Krüger (GK) im 4. Meridianstreifen
Höhenbezugssystem:  DHHN 2012

Baugrundverhältnisse und Darstellung der Boden-, Gesteinsarten in
den geologischen Profilen der Bodenaufschüsse entsprechend dem
geotechnischen Gutachten Büro Dr.-Ing. Georg Ulrich

Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und
wirtschaftlichen Erfordernissen

Bahnquerungsbauwerk und Leitwände des Umlenkungsbauwerks auf
anstehendem Talkies absetzen.
Anmoor bzw. Torf unter dem Bauwerk ggf. durch Magerbeton ersetzen.

Bei bahnbetreffenden Planungselementen sind die Richtlinien und
Richtzeichnungen der DB Netz AG mitgeltend

Bauwerksplanung auf Grundlage schwimmergeregelter Abflußdrosselung
nach Systemlösung Fa. Steinhardt vom Dezember 2021

Strecken- und Gleisdaten der Bahnstrecke nach Angaben
der DB Netz AG, Regionalbereich Süd vom Juli 2014

Hinweise zur zur Bauausführung und Wasserhaltung siehe
geotechnisches Gutachten Büro Dr.-Ing. Georg Ulrich
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